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So 04.06.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht
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Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht
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Liebe Leserinnen und Leser,

die schönste und sonnigste aller Jahres-
zeiten steht vor der Tür und lockt uns mit 
zahlreichen Aktivitäten nach draußen. 
In der Pfingstgeschichte verlassen die 
Jünger die enge Kammer eines abge-
schlossenen Hauses in Jerusalem. Sie 
gehen hinaus auf die Straßen und Plätze, 
erzählen von ihrem Glauben an Jesus 
Christus. Es ist der „Geburtstag der 
Kirche”.

Auch auf uns wartet viel Neues in diesem 
Sommer. Zunächst blicken wir natürlich 
gespannt auf die feierliche Einweihung 
des neuen Martin-Luther-Hauses am 
10. Juni in Haßlinghausen. Des Weiteren 
erfolgt eine komplette Umstrukturierung 
der einzelnen Gemeindebüros sowie 
deren Mitarbeiterinnen und Öffnungs-
zeiten. 

Mit einem fröhlichen Programm und 
einem Tag der offenen Tür stellt sich 
ebenfalls im Juni das neue Evangelische 
Familienzentrum am Kindergarten in 
Haßlinghausen vor. Gleich zu Beginn 

des Julis lässt hier eine spannende Vater-
Kind-Aktion die jüngeren Gemeinde-
mitglieder auf GPS-Schatzsuche gehen. 
Doch damit nicht genug. Das Sommer-
fest am Kindergarten in Hiddinghausen 
sowie das große Kinderspielfest rund um 
Kirche und Gemeindehaus in Silschede 
verkürzen die Zeit bis zum Beginn der 
Sommerferien; Sommerkonzerte von 
Kirchenchor und Bläserensemble erfreu-
en die gesamte Gemeinde. Die diesjäh-
rige Ferienfreizeit führt die mitreisenden 
Jugendlichen in die wunderschöne 
Toskana bevor die traditionellen 
Sommerferienspiele in der letzten 
Ferienwoche das umfangreiche Sommer-
programm abrunden.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
viele erlebnisreiche, sonnige Tage und 
wunderschöne Sommerferien!

Herzliche Grüße

Marianne Alblas
für das Redaktionsteam

Neugierig bleiben auf das, 
was hinter der Abzweigung 
wartet: Gespannt auf mich 
selbst in der ungewohnten 
Landschaft. Gewiss, dass 
auch dort einer sein wird, 
der mich begleitet.

Tina Willms (GEP)

Auf Reisen
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Andacht

Liebe Leserinnen und Leser,

„Gehorchen“ ist ein Wort, das keinen 
guten Klang hat – je mehr man selber 
der ist, der gehorchen soll, um so weni-
ger. Wenn andere mir gehorchen sollen, 
dann steigt die Beliebtheit unter Umstän-
den dramatisch an. 

Ich habe noch keinen Jugendlichen 
erlebt und war auch selber keiner, der 
gerne gehorcht hätte. Ich kenne aber 
viele Eltern (und gehöre selber dazu), 
die sich wünschen, die eigenen Kinder 
würden ein bisschen besser hören, nein, 
nicht nur hören, sondern gehorchen. 

Der weithin schlechte Ruf des Gehorsam 
hat gute Gründe. 

Wir verbinden damit meist „Befehl und 
Gehorsam“ und als dunkles Beispiel 
steht uns der „Kadavergehorsam“ vor 
Augen, mit dem so manche Generation 

von Soldaten Leid über Menschen brach-
te und selber an ihm zugrunde ging. 

Gehorsam an sich und als solcher ist 
kein Wert. 

Gehorchen hat etwas mit einer Bezie-
hung zu tun. Und in unserem Monats-
spruch geht es um die Beziehung, in der 
Gehorsam nicht nur wichtig, sondern 
unsere und aller Welt Rettung ist. 

„Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen“. 

Das hat in der Bibel Petrus vor Gericht 
gesagt, nachdem man ihn und seine 
Freunde zum zweiten Mal festgenom-
men hat, weil sie einfach nicht aufhören 
wollten, von Jesus zu erzählen. 
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Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

Auf ein Wort
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Auch wenn mancher vielleicht den Ein-
druck hat, das Christentum sei eine an-
gepasste Religion, auch wenn einige sich 
wünschen, es riefe noch immer zu un-
bedingtem Obrigkeitsgehorsam auf und 
kümmere sich ansonsten vor allem um 
die Seele der Menschen und ließe dem 
Rest der Welt besser seinen Lauf: Am An-
fang des Christentums und dann immer 
wieder hat sich gezeigt, dass der Glaube 
an Gott und die Nachfolge Jesu eine 
Befreiungsbewegung sondergleichen 
ist – machtvoll, ärgerlich und manchmal 
den Mächtigen sogar gefährlich. Darum 
hat Hitler versucht, die Kirchen gleichzu-
schalten, das Apartheidsregime in Südaf-
rika in den 80er Jahren Kirchenvertreter 
inhaftiert, darum hatte, wer sich in der 
DDR zur Kirche hielt, keine Chance auf 
eine Karriere, darum gibt es in totalitären 
Staaten bis heute Christenverfolgungen. 

Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen. Der Satz kann Feuer legen. 

Aber er sagt: Nicht irgendwem, sondern 
Gott, nicht irgendeinem Gott, sondern 
dem Gott Israels, dem Vater Jesu, dem 
Gott, der sich in der Bibel zu Wort mel-
det – den sollen wir hören, dem gehören 
wir und dem sollen wir gehorchen. 

Dann werden wir hören, wie er nach uns 
sucht, wie lieb er uns hat und wie gerne 
er mit uns zusammen ist. Und dann wird 
auf unserem Tun Gottes Segen liegen, 
und Jesu Versprechen gilt uns: „Ich bin 
bei Euch alle Tage bis ans Ende der 
Welt.“ 

Ihr 
Michael Hayungs
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Monatsspruch Juni 2017 Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.
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In unseren Gemeindebüros gibt es struk-
turelle und personelle Veränderungen. 

Zum 31. März hat uns Annika Heidkamp 
verlassen, die seit 2010 in unserer Ge-
meinde tätig war, ihr Arbeitsschwerpunkt 
war das Büro Herzkamp. Als Nachfolge-
rin konnten wir nach dem Bewerbungs-
verfahren Sabine Reichmann gewinnen. 
Zugleich endet der Dienst von Gerti 
Aschoff, die seit mehr als 25 Jahren 
der Gemeinde als Sekretärin gedient 
hat, auch über den Ruhestand hinaus. 
Beiden gilt der Dank des Presbyteriums 
und die besten Wünsche für die Zukunft. 
Diana Ibach bleibt uns in der Verwaltung 
erhalten.

Diesen personellen Umbruch hat das 
Presbyterium genutzt, auch in der Orga-
nisation der Büros neue Wege zu gehen. 
Seit vielen Jahren haben wir die Präsenz 
an drei Standorten aufrechterhalten. 

Die Büros in Silschede, Herzkamp und 
Haßlinghausen waren alle regelmäßig 
geöffnet. Damit waren wir die letzte 
Kirchengemeinde des Kirchenkreises, 
die nicht einen zentralen Verwaltungss-
tandort, sondern mehrere Filialen hatte. 
Dreifachstrukturen, lange Dienstwege 
für die Mitarbeiterinnen und unklare 
Erreichbarkeiten haben in letzter Zeit 
zugenommen 

Das Presbyterium hat nun entschieden, 
die beiden Standorte Herzkamp und 
Silschede zum 30. April 2017 aufzu-
geben. Von einem gemeinsamen Büro 
mit zwei Arbeitsplätzen erhofft sich das 
Presbyterium in Zukunft klarere Erreich-

barkeit, vereinfachte Arbeitsabläufe und 
bessere gegenseitige Vertretung. Da das 
Presbyterium um die Sensibilität dieser 
Entscheidung und auch um die Bedeu-
tung der Präsenz an allen Standorten 

Veränderungen 
in den Gemeindebüros

Annika Heidkamp war hauptsächlich im Büro 
Herzkamp tätig.

Der Dienst von Gerti Aschoff endet nach mehr 
als 25 Jahren.
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weiß, hat es gleichzeitig beschlossen, 
dass an allen Bürostandorten eine 
ehrenamtlich geleitete „Gemeindes-
prechstunde“ eingeführt wird. Für 
zwei Stunden pro Woche sind die 
Büros weiter geöffnet, ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen nehmen die Anlie-
gen der Gemeindeglieder entgegen 
und leiten sie, falls sie nicht direkt 
bearbeitet werden können, an das 
gemeinsame Büro weiter.

Gemeindesprechstunde
Silschede ab 01. Juni: 
mittwochs 16-18 Uhr

Die Zeiten der Gemeindesprech-stun-
de in Haßlinghausen und Herzkamp 
stehen zu Redaktionsschluss 
noch nicht fest. 

Michael Hayungs
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Sabine Reichmann ist die Neue im Team.

Neuer Einweihungstermin für das 
Martin-Luther-Haus: 10. Juni 2017

Dieser Beitrag beginnt mit einer Bitte um Entschuldigung: Im vorigen Gemeinde-
brief ist etwas voreilig der 23. April als 
Tag der Einweihung des neuen Martin-
Luther-Hauses genannt worden. Aus-
gerechnet im „Schlussspurt” ist es dann aber zu unvorhergesehenen Verzögerun-gen gekommen. Die Fertigstellung wird voraussichtlich Ende Mai erfolgen (Stand Mitte April).

Am Samstag (!), dem 10. Juni, wollen wir dann die feierliche Einweihung begehen. Sie beginnt um 14.00 Uhr mit einem 

Gottesdienst in der Kirche Haßling-
hausen, der im neuen Gemeindehaus 
enden wird. Anschließend gibt es einen Empfang und die Möglichkeit, das Haus unter sachkundiger Führung zu 
besichtigen. Für Kinder wird ein 
eigenes Programm angeboten.
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Endspurt im Martin-Luther-Haus.
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Veranstaltung zum Lutherjubiläum 2017 im Kirchenkreis Schwelm

Konzert mit Musik und Lesungen
Sonntag, 9. Juli 2017 · 18.00 Uhr · Christuskirche Schwelm

Religion – Reformation – Revolution

Das Jahr 2017 (500 Jahre Reformation, 100 Jahre Oktoberrevolution - es veränderte 
auch die Kirchengeschichte)

Mitwirkende:
• Blechbläserensemble und Schlagzeuger des Gewandhausorchesters Leipzig
• Denny Wilke (Orgel)
• MDR-Rundfunksprecher Axel Thiemann

Ein musikalische Programm mit Werken von Richard Strauss, Otto Nicolai, Max Reger, 
Charles - Marie Widor, Marcel Dupré, und Félix Alexandre Guilmant.

Reformationsjubiläum 2017
Juli

Leben Martin LuthersLeben Martin Luthers
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Das Festjahr zum 500. 
Reformationsjubiläum 
ist in vollem Gange. 
Die evangelische Kirche 
feiert die Veröffentli-
chung der 95 Thesen 
durch Martin Luther 
(1483–1546) und damit 
ihren Anfang vor 500 
Jahren, im Jahr 1517. 
35 Jahre seines Lebens 
verbrachte Luther in 
Wittenberg. In Erfurt trat 
er ins Kloster ein, auf 
der Eisenacher Wart-
burg übersetzte er die 
Bibel. Luther starb 1546 
in Eisleben, an dem Ort, 
wo er auch das Licht der 
Welt erblickt hatte. 

Der SCHWAN  I  Ausgabe 02/2017

8 Lutherjubiläum

SommerkonzerteSommerkonzerte
des

Ev. Kirchenchores Haßlinghausen
und des

Bläserensembles Sprockhövel

Leitung: Werner AltenheinL it W AltL it W Alt h i

08. Juli 2017
Ev. Kirche Haßlinghausen

18.00 Uhr

09. Juli 2017Ev. Kirche Niedersprockhövel
18.00 Uhr

Unter dem Motto:
„Frieden fängt 
im Kleinen an”
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Hilfe kommt im Kaukasus an

Bis die 230 Pakete gepackt waren, hat-
ten Dorothea Lippa und Heike Standke 
alle Hände voll zu tun. „Auf dem Weih-
nachtsmarkt 2015 in Silschede habe ich 
den ersten Paket-Paten für die Aktion 
2016 gewonnen“, erzählt Dorothea 
Lippa. Im Sommer nahmen die beiden 
Frauen Kontakt zum FRIEDENSDORF 
INTERNATIONAL in Oberhausen auf, 
um die Regularien für die kommende 
Paketaktion zu klären. Am 
12. September lieferten die 
Mitarbeiter aus Oberhausen 
250 Pack-Sets ins Gemeinde-
zentrum nach Silschede. 

Die Pakete und allgemeinen 
Hilfsgüter, rund 80 Tonnen im 
vergangenen Jahr, konnten 
dank der Unterstützung von 
befreundeten Speditionen 
kostenlos vom Zwischenlager 
in Dinslaken zum Flughafen 

Düsseldorf gebracht werden. 
Von dort startete ein von FRIEDENS-
DORF INTERNATIONAL gecharterter 
Frachtfl ieger am 13. Dezember 2016 in 
Richtung Kaukasus. Am 14. Dezember 
2016 haben die jeweiligen Partnerorga-
nisationen von FRIEDENSDORF INTER-
NATIONAL umgehend mit der Entladung 
und Verteilung an die Not leidende 
Bevölkerung begonnen.

Dorothea Lippa (rechts) und Heike 
Standke hatten alle Hände voll zu tun, 
bis die 230 Pakete gepackt waren.

© Foto: Bernd Standke

Mittlerweile sind alle Pakete im Kaukasus sehr zur Freude der Empfänger 
verteilt worden. © Foto: FRIEDENSDORF INTERNATIONAL

Am 28. Oktober 2016 haben Mitarbeiter von FRIEDENSDORF INTERNATIONAL 230 
Pakete im Evangelischen Gemeindehaus in Silschede abgeholt, die mittlerweile an 
bedürftige Familien und Kinderheime in Nagorny Karabach, Armenien und Tadschiki-
stan verteilt wurden.
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Paket-Paten gesucht
„FRIEDENSDORF INTERNATIONAL 
schickt uns in jedem Jahr eine Liste mit 
Sachen, die am dringendsten benö-
tigt werden“, erklärt Dorothea Lippa. 
Neben Zucker, Reis, Nudeln, Mehl und 
Konserven gehören Schokolade, Strümp-
fe, T-Shirts, Wäsche, Kinderkleidung, 
Zahncreme und Seife zu den Dingen, mit 
denen die Kisten in diesem Jahr bestückt 

werden. „Wir suchen „Paket-Paten“, die 
einen Betrag spenden, von dem wir dann 
die entsprechenden Lebensmittel kaufen“ 
erzählt Dorothea Lippa. Im letzten Jahr 
kostete ein Paket für einen Paket-Paten 
34 Euro (30 Euro für Lebens-
mittel und 4 Euro für das 
Verpackungsmaterial und den 
Transport in den Kaukasus).

Harry Bertermann

Wer Interesse an einer „Paket-Paten-
schaft“ für die Aktion 2017 hat oder Kin-
derkleidung und Stofftiere für die Pakete 
spenden möchte, kann sich an Dorothea 
Lippa und Heike Standke wenden oder 
direkt 34 Euro für ein Paket auf das 
Spendenkonto einzahlen:

Spendenkonto
Dorothea Lippa und Heike Standke
IBAN: DE86 4306 0129 0710 0186 40
Volksbank Bochum / Witten

Der Kaukasus ist ein etwa 
1.100 Kilometer langes, von 
Westnordwest nach Ostsüdost 
verlaufendes Hochgebirge in Eu-
rasien zwischen Schwarzem und 
Kaspischem Meer. Es ragt bis zu 
einer Höhe von 5.642 Metern 
über dem Meeresspiegel auf und 
hat eine mittlere Höhe von 602 
Metern. Quelle: Wikipedia.

Kartendaten
© 2017 Google, ORION-ME
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Wir„packen das“ und 
zählen auf Sie.

HeikeStandke
02339 6610

Dorothea
Lippa

02339 2648
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„Wir geben niemanden auf!“

Eine Wohnung ist nicht alles, aber ohne 
Wohnung ist alles nichts – getreu diesem 
Leitsatz bietet die Wohnungslosenhil-
fe der Diakonie Mark-Ruhr seit vielen 
Jahren wohnungslosen und von Woh-
nungslosigkeit bedrohten Menschen in 
den Kirchenkreisen Iserlohn, Hagen, 

Schwelm und Hattingen-Witten Beratung 
und Hilfe. Die Sommersammlung der Di-
akonie soll in diesem Jahr diese wichtige 
Arbeit unterstützen.

 „Wir bieten Unterstützung für Menschen, 
die in der Regel durch alle Netze gefal-
len sind“, sagt Ulf Wegmann von der 
Wohnungslosenhilfe. Wohnungsmarkt, 
Arbeitsmarkt, Armut, Bildung, Gesund-
heit und soziale Beziehungen – all das 
sind Bereiche, bei denen die Besucher 
und Besucherinnen der Wohnungslosen-

hilfe vor schwierigen Herausforderungen 
stehen. „Wir hören zu und wir nehmen 
uns Zeit. Eine Wertschätzung, die viele 
der Hilfesuchenden nicht mehr kennen. 
Wir geben niemanden auf!“

Gemeinsam stellen alle Beratungsstellen 
die angespannte Situation auf dem 
Wohnungsmarkt fest. „Wir haben 
eine relativ große Altersspanne mit 
unterschiedlichsten Problemlagen”, 
so Ulf Wegmann. Deshalb gibt es in 
den jeweiligen Einrichtungen unter-
schiedliche Schwerpunktsetzungen.

 Die Wohnungslosenhilfe ist auf 
Spenden angewiesen. Nur so 
können zusätzliche Angebote und 
Hilfeleistungen ermöglich werden. 
Zum Beispiel gibt es Essensange-
bote, Weihnachtsfeiern und weitere 

Feste, einen Lebensmittelschrank (Iser-
lohn), Ausfl üge (Schwelm) sowie Freizeit-
angebote (Hagen), eine Kleiderkammer 
(Witten / Hattingen).

Ein weiteres Beispiel für spendenfi nan-
zierte Unterstützung: „Es kommt häufi g 
vor, dass Hilfesuchende die Wohnungs-
losenhilfe aufsuchen und über keinerlei 
persönliche Dokumente verfügen. Dabei 
ist die Legitimation durch einen Personal-
ausweis beispielsweise beim Jobcenter 
eine der Voraussetzungen, um Sozial-

Die Sommersammlung 3. - 24. Juni 2017

Wohnungslosenhilfe bietet umfangreiche Unterstützung und Hilfe
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leistungen zu beantragen“, berichtet 
Christine Wienstroth. Bis zu rund 50 Euro 
können insgesamt für Gebühren und 
Passfotos anfallen. „Viele zahlen, wenn 
die Bewilligung von Sozialleistungen 
erfolgt ist, den Vorschuss zumindest in 
Teilen zurück.“

Alle fünf Beratungsstellen leisten darü-
ber hinaus Soforthilfe, etwa durch die 
Bereitstellung von Aufenthaltsräumen, 
Kochgelegenheiten, Waschmaschinen 
und Trocknern, durch die Vermittlung 
von Notunterkünften oder durch Rechts-
beratung.

Kontakt: Wohnungslosenhilfe 
der Diakonie Mark-Ruhr in Schwelm
Sedanstraße 12, 58332 Schwelm
Tel. 02336 6001

Die Sammlung sei Ihnen herzlich emp-
fohlen, und wir danken Ihnen schon heu-
te für Ihre freundliche fi nanzielle Unter-
stützung. Bitte nutzen Sie für Ihre Spende 
das beiliegende Überweisungsformular. 
In Silschede und Asbeck führen wir nach 
wie vor auch die Haussamm-
lung durch. 

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter

Die am 8. Juli 1867 in Königsberg geborene Grafi kerin, Malerin und Bildhauerin Käthe Kollwitz zählt zu den bedeutendsten deutschen Künstlerinnen des 20. Jahrhun-derts. 

Ihr künstlerischer Weg führte sie von literarisch und historisch motivierten Themen (Bauernkrieg, Weberaufstand, das Gretchen in Goethes „Faust“) zur Wiedergabe unmittelbarer Erfahrungen mit der Not. Ihr Werk umfasst Radierun-gen, Lithografi en, Holzschnitte, Zeichnungen und Plastiken. Be-klemmend sind ihre Kindergesich-ter: Als hohlwangige Elendsmas-ken, versteinert vor Angst, verzerrt in Schmerz und Hunger, starren sie aus riesengroßen, entsetzten Augen in eine Welt, in der es keinen Trost gibt, keine Märchen und Blumen, keine menschliche Wärme und vor allem keine Zu-kunftsperspektive.

Käthe Kollwitz starb am 22. April 1945, wenige Tage vor dem Ende des Zweiten Weltkrieges, in Mo-ritzburg bei Dresden.

Text: GEP
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Spendenkonto
Diakonie Mark-Ruhr gGmbH
IBAN: DE95 3506 0190 2100 4000 17
Verwendungszweck: 
Sammlung Wohnungslosenhilfe
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Vor 150 Jahren geboren: Käthe Kollwitz
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Sportlich begann der März im Kin-
dergarten mit der Anmeldung für das 
AWO Kindergarten-Fußballturnier in der 
Sporthalle Haßlinghausen. Acht Jungs im 
Alter von 5-6 Jahren nebst Eltern konn-
ten schnell für dieses Aktion begeistert 
werden.

Natürlich standen Spaß und Freude bei 
dem Turnier im Vordergrund; jedoch 
wollten wir nicht unvorbereitet in eben 
dieses gehen. Also haben wir uns täglich, 
soweit es der Tagesablauf zuließ, im Au-
ßenbereich des Kindergartens getroffen 
und trainiert.

Die Kinder waren sehr motiviert und 
übten konzentriert „wie die Weltmeister”. 
Als kleines Bonbon haben wir eigene 

Trikots mit dem Logo des Kindergartens 
sowie den jeweiligen Namen der Kinder 
entworfen. Dann endlich war es soweit: 
Am Tag des Turniers trafen wir mit zehn 
weiteren Kindergarten-Teams aus der 
Umgebung in der Sporthalle Haßling-
hausen ein. Alle Kinder hatten gute 
Laune und waren voller Vorfreude; von 
Anspannung keine Spur.

Für die Verpfl egung war bestens gesorgt 
und auch das vom AWO-Familienzent-
rum Am Blumenhaus organisierte Rah-
menprogramm begeisterte alle. 

Gegen 11.15 Uhr begann dann die 
Gruppenphase. Jedes einzelne 

Das AWO Fußballturnier

Besprechung der Aufstellung vor dem Spiel.

Familienzentrum Haßlinghausen

Die Sieger trinken wie die Großen 

aus ihrem Pokal.
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Kita-Team bekam lautstark Unterstüt-
zung von den Eltern, Verwandten und 
Freunden. Dies sorgte für eine fröhliche 
Atmosphäre in der Halle. Die Kinder 
spielten allesamt munter drauf los. Unser 
Kindergarten-Team des Evangelischen 
Familienzentrums Am Kindergarten zeig-
te eine tolle Leistung und konnte ohne 
eine einzige Niederlage die Vorrunde für 
sich entscheiden, bevor es dann sogar 
im Finale stand. Die Kinder waren sehr 
glücklich über ihre Leistung, genau wie 
wir. Mit einem 1:0 Sieg entschied unser 
Team auch noch das letzte Spiel des 
Tages für uns – da war die Freude riesig!
Nach einer schönen Siegerehrung, bei

der jedes Team einen Pokal und jeder 
Spieler eine Medaille und ein kleines 
Geschenk bekam, neigte sich ein wahr-
haft gelungener Fußballtag dem Ende 
zu. Alle waren stolz und glücklich über 
die gezeigte Leistung. So wurden dann 
noch die letzten Fotos geschossen, der 
Pokal bewundert und natürlich ordentlich 
gefeiert.

Liebe Grüße aus dem 
Evangelischen Familienzentrum 
Am Kindergarten 

Das Kindergarten-Team 
Marco Wuttke ©
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Nach ausgiebigem Training freuen sich

jetzt alle endlich auf das Spiel!

Ein letztes Kräftesammeln vor dem Finale.

Ev. Familienzentrum „Am Kindergarten“Am Kindergarten 14
45549 Sprockhövel

www. familienzentrum-am-kindergarten.de
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Familienzentrum Haßlinghausen
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Für jedes Kindergartenkind ist der 
Geburtstag ein ganz besonderer Fest-
tag. Die Geburtstagskrone schmückt 
den Kopf, die Kerzen leuchten und alle 

singen und 
tanzen mit dem 
Geburtstags-
kind. Diesen 
besonderen 
Tag kann man 
kaum übertref-
fen.

Aber es gibt 
noch so viele 
besondere 
Anlässe um im 
Kindergarten 
gemeinsam zu 
feiern.

Da sind die Familiengot-
tesdienste zur Verabschie-
dung unserer Schulkinder, 
zum Erntedankfest und am 
Heiligen Abend. Auch das 
Osterfest, der Großeltern-
tag, die Seniorenfeier, das 
Abschiedsfest, Sankt Mar-
tin, Nikolaus und Karneval 
gehören in diesen Jahres-
reigen.

Schon Wochen vorher be-
ginnen die Vorbereitungen 
für diese Feiertage. Das 

tun wir mit Bilderbüchern und Geschich-
ten, Bastelarbeiten und Musik, dem 
Zubereiten leckerer Dinge und natürlich 
immer wieder im Spiel. In andere Rollen 
schlüpfen, beim Krippenspiel mitmachen, 
für das Erntedankfest backen, Ge-
schenke basteln, den Großeltern etwas 
vorspielen, das macht den Kindern viel 
Freude. So ganz nebenbei bekommen 
sie dadurch mehr Selbstbewusstsein, 
erlangen Kenntnisse über Gott und die 
Welt und erfahren sich als Teil einer star-
ken Gemeinschaft. Denn ein Tag wird 
ja erst durch das gemeinsame Tun zu 
einem Festtag und zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.

Herzliche Grüße aus dem 
Kindergarten Hiddinghausen

 Iris Bürger ©
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Evangelische
Kindertageseinrichtung 
Hiddinghausen
Langenbruchstraße 7a
45549 Sprockhövel

Kindergarten Hiddinghausen

Feste und Feiern 

im Jahreslauf

Zirkusfest zur Karnevalszeit, in unserer Giraffengruppe.

Hoch lebe das 
Geburtstagskind.
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Auf dem letzten Weihnachtsmarkt 
rund um die Silscheder Kirche war die 
Gemeindegruppe Hobbytreff wieder 
mit ihrer Losbude vertreten. Alle Lose 
wurden verkauft, viele Preise – darunter 
Geschenke der Sponsoren Sparkasse 
Gevelsberg und Baumarkt Klein in Sil-
schede – konnten ausgeteilt werden.

Der Gesamterlös von 1.200 Euro wurde 
aufgeteilt, 400 Euro gingen an die Ge-
velsberger Tafel, die bei ihrer 

Arbeit auf Spenden angewiesen ist, weil 
immer häufi ger Menschen die Dienste 
dieser diakonischen Einrichtung benöti-
gen. 800 Euro erhielt der Gemeindebe-
zirk Silschede als Beitrag zur Anschaf-
fung einer neuen oder gebrauchten 
Orgel. In absehbarer Zeit wird die jetzige 
Orgel „ihren Geist aufgeben“, 
eine Reparatur wird sehr wahr-
scheinlich nicht möglich sein.

Ilka Rimmel
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Hobbytreff-Spende 2017Hobbytreff-Spende 2017

Schon im Frühjahr geht die 
Arbeit für den nächsten 
Weihnachtsmarkt weiter, 
auf dem Programm stehen 
unter anderem. Sterne aus 
Notenpapier.

© Foto: Ilka Rimmel
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Haßlinghausen

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Anneliese Hunsdieck
Tel. 02339 2525

Frauenabendkreis 1x monatlich
mittwochs, 17.30 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Termine 19

Termine in Haßlinghausen

Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung
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0800 - 5040602

INFO SERVICE
Evangelische Kirche

info@ekd.de
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So 04.06.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Mo 05.06.17  Zentraler Gottesdienst 

Sa 10.06.17  Zentraler Festgottesdienst - Einweihung Martin-Luther-Haus     

So 11.06.17 Pfarrer Pfl äging
Heimatfest Elfringhausen

So 18.06.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 25.06.17 11.00 Uhr 
Pfarrer Hayungs

N.N.
Kindergarten Abschied

So 02.07.17 Pfarrerin Thönniges
Kindergarten Abschied

Pfarrer Hayungs

So 09.07.17 17.00 Uhr Pfarrer Pfl äging
Flori-Fete

So 16.07.17 Pfarrer Bracht Pfarrer Dr. Renfordt

So 23.07.17 Pfarrerin Thönniges Pfarrer Pfl äging

So 30.07.17 Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

So 06.08.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 13.08.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 20.08.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 27.08.17 Pfarrer Hayungs Prädikant Weller

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Gottesdienstplan

Kinder- und Jugendgottesdienste

Pfi ngstsonntag

Pfi ngstmontag

Bei Bedarf bieten wir zu 
dem Zentralgottesdienst 
einen Fahrservice an. 
Bitte melden Sie sich 
hierzu in Ihrem Ge-
meindebüro.

26
Seite
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Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Bracht

11.00 Uhr - Waldgottesdienst - Pfarrer Pfl äging

   14.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht / Hayungs

Pfarrer Dr. Renfordt
Konfi rmationsjubiläum

Pfarrerin Thönniges

Prädikant Weller Pfarrer Bracht

11.00 Uhr 
Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt
Kindergarten Abschied

Pfarrer Hayungs

10.00 Uhr Pfarrer Bracht
Entwidmungsgottesdienst

Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Pfl äging

Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt

Prädikant Weller

N.N.

Silschede
Kirche / Gemeindehaus

10.00 Uhr

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus

9.30 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl Familiengottesdienst

Änderungen vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich 
in den Schaukästen oder 
auf unserer Homepage.

Der Veranstaltungsort 
wird in der Presse und 
auf der Homepage 
bekanntgegeben.

02.06.17
Pfarrer Dr. Renfordt

09.06.17
Pfarrer Dr. Renfordt

16.06.17
Pfarrer Bracht

23.06.17
Pfarrerin Thönniges

01.07.17 14.00 Uhr
Jubiläum Gottesdienst
Pfarrer Dr. Renfordt

07.07.17
Pfarrer Pfl äging

14.07.17
Pfarrer Dr. Renfordt

21.07.17
Pfarrerin Thönniges

28.07.17
Pfarrer Dr. Renfordt

04.08.17
Pfarrer Bracht

11.08.17
Pfarrer Dr. Renfordt

18.08.17
Pfarrer Pfl äging

25.08.17
N.N.
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Termine22

Chor „Haste Töne?” jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage (in den geraden Wochen)
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Frauentreff jeden 2. Donnerstag im Monat
donnerstags, 20.00 Uhr

Vereinshaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus

KiGo-Helferkreis nach Absprache mal hier ...
mal da

Termine in Herzkamp

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh llllllll PPPPPPPPPPPPPPPPPPP tttttttttttttt kkkkkkikkkkk

Herzkamp

kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522
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Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Jungschar
Für Kinder ab 10 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Krabbelgruppe wöchentlich
freitags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Simona Mischaika
Tel. 0176 24919107

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr

www.tensinghasslinghausen.de

Gemeindehaus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
0162 2693966
janhbstandke@aol.com

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Termine in Silschede

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert

Der SCHWAN  I  Ausgabe 02/2017
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Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6
Hiddinghausen

Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Evangelischer Kindergarten
Langenbruchstraße 7a

Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 22.00 Uhr

DRK-Haus
Hoppe 2

Petra Kwek
Tel. 02324 916108 

Termine in Hiddinghausen

Das letzte Geschenk 
an Ihre Lieben.

BESTATTUNGS-
VORSORGE
Trauer braucht 

Entlastung.

www.bestattungen-sirrenberg.de
info@bestattungen-sirrenberg.de 

Tel.: 0 23 39 - 26 25

Mittelstr. 82
45549 Sprockhövel

Haßlinghausen

Hiddinghausen
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Jungschar
„Die wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren

wöchentlich
montags, 16.30 - 18.00 Uhr
(Letzte Jungschar am 3. Juli - 
das Paul-Gerhardt-Haus schließt)

Paul-Gerhardt-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

KiGoDi-Team
Vorbereitung des
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenkreis alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Werner Altenhein
Tel. 02324 73422

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Paul-Gerhardt-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Hobeuken

Termine in Hobeuken

Aufgrund der anstehenden Schließung des 
Paul-Gerhardt-Hauses werden die Grup-
pen voraussichtlich im Juli in das Martin-
Luther-Haus umziehen. Bitte informieren 
Sie sich auf unserer Homepage.

Der SCHWAN  I  Ausgabe 02/2017
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Jugendbüro

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Wir sind 
für euch da!

FERIEN
17. Juli - 29. August 2017
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KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 25.06.17
11.00 Kirche Silschede (mit anschließendem Mittagessen)

11.00 Kirche Haßlinghausen

Mitfahrgelegenheit über:
Barbara Burggräfe
Tel. 02339 4273

Für die Hobeukener Kinder bieten wir einen 
Fahrdienst an. Treffen 08.45 Uhr am Paul-
Gerhardt-Haus. Kindersitz nicht vergessen!

Die Termine für Herzkamp entnehmt ihr bitte dem Schaukasten vor Ort!

Datum Uhrzeit Bezirke Ort

Sa 24.06.17
09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Martin-Luther-Haus

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste

• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.Kicker ...) uvm.

Nächster JAM

im September

Der SCHWAN  I  Ausgabe 02/2017
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In allen Gemeindehäusern fi nden wöchentlich Jungscharen statt. In 
den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt - auch mal 
etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter gehen wir raus. 
Wir hören Geschichten von Gott, beten und machen, was 
uns gemeinsam sonst noch Spaß macht. Über neue Kinder 
freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Silschede
Für Kinder ab 10 Jahren 
(Letzte Jungschar am 29. Juni - 
danach keine Jungschar mehr 
für die „Großen”)

donnerstags
17.00 - 19.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Hobeuken „Die Wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren 
(Letzte Jungschar am 3. Juli - 
das Paul-Gerhardt-Haus schließt)

montags
16.30 - 18.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16

Hasslinghausen
Für Kinder ab 6 Jahren

donnerstags
16.30 - 18.00 Uhr

Martin-Luther-Haus

Keine Jungscharen
in den Ferien. !
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ab 07.09.2017
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Veranstaltungen im Kinder- und Jugendbereich

GPS-Schatzsuche
Eine Vater-Kind-Aktion für Kinder ab 4 Jahren

Sommerfest
rund um den Kindergarten Hiddinghausen

1. Juli 2017
13.00 - 16.30 Uhr

2. Juli 2017
13.00 - 16.00 Uhr

21. - 25. August 2017

+ Übernachtung 26./27.08.2017

Anmeldung bis zum 19. Juni
Familienzentrum Haßlinghausen
Tel. 02339 2953
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Martin war ein ängstlicher Junge – aber 
er lernte gut und sollte studieren, damit 
er einmal einen guten Job beim Kurfürs-
ten bekommen könnte. Doch Martin war 
sehr unglücklich. In einer gefährlichen 
Situation rief er: „Hilf, heilige Anna, ich 
will ein Mönch werden!” Martin ging 
ins Kloster um es Gott recht zu machen. 
Doch seine Angst verschwand nicht. 
Schließlich entdeckte er die gute Nach-
richt der Bibel: Jesus spricht dich ge-
recht – aus Gnade! Nun folgt ein langer, 
mutiger und lebensgefährlicher Kampf 
für das Evangelium. 

Wir werden mit Martin Luther auf Tour 
gehen und versuchen, zu entdecken, 
was denn wirklich glücklich macht. Die 

Sommerferienspiele fi nden wie gewohnt 
in der letzten „ganzen“ Ferienwoche in 
Silschede statt. Das Gemeindehaus und 
das schöne Außengelände freuen sich 
schon auf das Lachen, Singen, Spielen, 
... vieler Kinder und Mitarbeitender.

Von Montag, 21. August bis Freitag, 
25. August, jeweils von 8.30 Uhr bis 
13.00 Uhr werden wir spannende Ge-
schichte hören, zusammen frühstücken, 
singen, spielen, basteln, backen – und 
natürlich reichlich Spuren sichern. Für 
Mittwoch ist ein Geländespiel in Pla-
nung.

Besonders die Übernachtung am Ende 
der Woche soll wieder ein Highlight 

Ferienspiele
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren

Sommer
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Waffeln, Kuchen, Würst-
chen, kalte Getränke, 
Kaffee, Riesenrutsche, 
Piratenschiff, Rollenrut-
sche, evtl. Hockeyfeld, 
Kreativecke, Kinder-
schminken ...

Großes Kinderspielfest
rund um die Kirche und das Gemeindehaus in Silschede

05.07.2017
von 16.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

Spie l
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Eintritt ist frei! Essen und Trinken zu kleinen Preisen!

Spaß

werden. Von Samstag auf 
Sonntag (26./27.08.) wollen 
wir am oder im Gemeinde-
haus schlafen – am liebsten 
ganz stilecht in Zelten wie zu 
biblischen Zeiten. Am Sonntag 
sind die Eltern zum Frühstück 
eingeladen und natürlich be-
sonders zum Familiengottes-
dienst zum Abschluss unserer 
Sommerferienspielwoche.

Die Teilnahme an der 
Sommerferienspielwoche 
kostet pro Kind 15,- Euro.
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„Sag mir, was Mut macht“

Anmeldung im Jugendbüro
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
jugend.hasi@web.de
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Das Sommerfreizeit-Team und einige 
Teilnehmer der Freizeit laden herzlich 
zu einem leckeren, gemütlichen Italie-
nischen Abend ins neue Martin-Luther-
Haus ein. 

Traditionell gibt es auf unseren Freizei-
ten einen „landestypischen“ Abend mit 
einem großen Buffet. Das ist immer ein 
großes Event. Alle helfen mit, dass es 
schön aussieht, dass für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist und dass alle 
einen besonderen Abend haben.
An diesem Gefühl wollen wir Eltern, 

Freunde und interessierte Gemeinde-
mitglieder teilhaben lassen. An diesem 
Tag stellen wir uns in die Küche des 
Martin-Luther-Hauses, um all die lecke-
ren italienischen Speisen noch einmal 
zuzubereiten. 

Geplant ist ein italienisches Buffet aus 
warmen und kalten Speisen. Antipasti, 
Salate, Nudeln, Fleischiges und Fi-
schiges, Brot und natürlich Süßspeisen 
werden dort Platz fi nden.

Sie möchten mit uns Essen, Trinken und 

Benefi z-Essen zugunsten der Sommerfreizeit
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EINLADLADuNG!

Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel 

(Haßlinghausen)

Hubertus Mayer
Rechtsanwalt 
und Notar a.D.

Tätigkeitsschwerpunkt:
Erbrecht

Ronald Mayer
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Susanne 
Jacobs-Tschorn

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Matthias Mayer
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 

Tätigkeitsschwerpunkt:
Miet- und WEG-Recht

Familienrecht

Sacha Léger
Rechtsanwalt

Tätigkeitsschwerpunkt:
Verkehrsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkt:
Familienrecht und Arbeitsrecht

www.anwaelte-mayer.de

Sylvia Booz
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkt:
Erbrecht

Telefon (0 23 39)  121780
Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

E-Mail: team@anwaelte-mayer.de

Bilder von unserer Toskana-
Reise schauen? Dann melden 
Sie sich bis zum 30. August im 
Jugendbüro an.

Das Essen kostet 25,- Euro pro 
Person, darin enthalten sind Mineral-
wasser sowie ein Begrüßungsgetränk. 
Softdrinks, Bier und Wein werden extra 
berechnet. Der Erlös dieses Abends ist 
für die Sommerfreizeit bestimmt.

Wir freuen uns auf liebe, hungrige Gäste 
und nette Gespräche. ©
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9. September 2017
18.00 Uhr
Buffet-Eröffnung: 18.30 Uhr

Anmeldung 
bis 30. August 2017

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de
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SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen

Ihr NEUER ambulanter Pflegedienst 
für den Ennepe-Ruhr-Kreis, Bochum und Umgebung

zuverlässig - liebevoll - menschlich - kompetent - professionell

Ihre Bedürfnisse und Wünsche stehen bei uns im Vordergrund. 
Darauf ist unser Pflegekonzept abgestimmt. Sie und Ihre Angehörigen werden bei allen 

Formalitäten unterstützt, beraten und begleitet.

Dienstleistungs-Spektrum:
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Hilfe
- Betreuung
... und vieles andere mehr

... meine größte 
Motivation war und ist es, 
meine Patientinnen und 
Patienten so zu pflegen, 
wie auch ich gern gepflegt 
werden möchte.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie und kommen auch gerne umgehend zu Ihnen.

Telefon: 02 33 2 / 55 42 44 · Telefax: 02 33 2 / 55 49 91

Mobil: 0170 / 408 71 10

eMail: info@skg-pflegedienst.de · www.skg-pflegedienst.de

Sozialer Kranken- und Gesundheits- Pflegedienst

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Unsere Kirchenkasse muss seit einiger 
Zeit sinkende Einnahmen bei gleichzeitig 
steigenden Ausgaben verkraften. Für 
das laufende Haushaltsjahr bedeutet 
das eine planerische Unterdeckung von 
voraussichtlich circa 20.000 Euro. 

Wir benötigen dringend zusätzliche 
fi nanzielle Mittel, um unsere Angebote 
verantwortlich gestalten zu können, da 
inzwischen unsere Rücklagen den Min-
deststand erreicht haben.

Ein Weg, gemeindliches Leben 
zu fördern, stellt das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, die 

laufenden Kosten im Haushalt abzu-
federn und unserem Leitungsorgan zu 
ermöglichen, notwendige Handlungsräu-
me behalten zu können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder wie-
derholt an dieser Aktion teil! Eine Zu-
wendungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugestellt.

Vielen Dank!

Kirchgeldkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41

Freiwilliges Kirchgeld

„Ohne Dich fehlt ´was!“
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Heinrich Michaelis 77 Jahre

Rudi Christian Schneider 82 Jahre

Marianne Heilemann, geb.Buchner 75 Jahre

Renate Hülsberg, geb. Anstütz 74 Jahre

Armin Ewald Kleine 81 Jahre

Waltraud Eickelberg, geb. Trinke 86 Jahre

Karla Lange 74 Jahre

Sonja Anna Klara Hippler, geb.Schrickel 85 Jahre

Hildegard Fleer, geb. Holstein 91 Jahre

Hildegard Lehmann, geb. Fuchs 87 Jahre

Ursula Flügel, geb. Kuhnert 72 Jahre

Wilhelm Tegtmeier 91 Jahre

Friedrich-Wilhelm Hiby 82 Jahre

Günther Pietsch 83 Jahre

Ellen Heckersbruch, geb. Oberste-Lehn 86 Jahre

Martha Marga Ruth Döbert, geb. Schönburg 86 Jahre

Wolfgang Zirkenbach 80 Jahre

Ilse Grüner, geb. Kortengräber 89 Jahre

Arno Valero 76 Jahre

Fritz Fisseler 82 Jahre

Herbert Pitsch 81 Jahre

Taufe

Beerdigung
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Lenja Malin Lübben

Leen William Klophaus

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Gott hat seinen Engeln befohlen,
dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
dass sie dich auf Händen tragen.

Psalm 91,11f.
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Und als der Pfi ngsttag 
gekommen war, waren 
sie alle an einem Ort 
beieinander. Und es 
geschah plötzlich ein 
Brausen vom Himmel 
wie von einem gewal-
tigen Wind und erfüllte 
das ganze Haus, in 
dem sie saßen. Und es 
erschienen ihnen Zun-
gen zerteilt, wie von 
Feuer; und er setzte sich auf einen jeden 
von ihnen, und sie wurden alle erfüllt 
von dem Heiligen Geist und fi ngen an, 
zu predigen in andern Sprachen, wie der 
Geist ihnen gab auszusprechen.

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, 
die waren gottesfürchtige Männer aus 
allen Völkern unter dem Himmel. Als nun 
dieses Brausen geschah, kam die Menge 
zusammen und wurde bestürzt; denn ein 
jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache 
reden. 

Sie entsetzten sich aber, verwunderten 
sich und sprachen: Siehe, sind nicht 
diese alle, die da reden, aus Galiläa? 
Wie hören wir denn jeder seine eigene 
Muttersprache?

Sie entsetzten sich aber alle und wurden 
ratlos und sprachen einer zu dem 

andern: Was will das werden? Andere 
aber hatten ihren Spott und sprachen: 
Sie sind voll von süßem Wein.

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob 
seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr 
Juden, liebe Männer, und alle, die ihr in 
Jerusalem wohnt, das sei euch kund-
getan, und lasst meine Worte zu euren 
Ohren eingehen! Denn diese sind nicht 
betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst 
die dritte Stunde am Tage; sondern das 
ist’s, was durch den Propheten Joel ge-
sagt worden ist: „Und es soll geschehen 
in den letzten Tagen, spricht Gott, da 
will ich ausgießen von meinem Geist auf 
alles Fleisch.“

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17

Pfi ngsten
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Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser 
Gemeindekonto überweisen oder 
persönlich in den Gemeindebü-
ros abgeben. Eine Spendenbe-
scheinigung wird unaufgefordert 
zugestellt. Weitere Informationen 
erfahren Sie bei den Mitgliedern 
unseres Presbyteriums und im 
Gemeindebüro. Wir danken für 
Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimmten Bereich oder 
Projekt fi nanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen 
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Neubau Martin-Luther-Haus Neubau MLH

Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Daches des Gemeindehauses 
Silschede

Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Bitte vergessen Sie den 

Verwendungszweck nicht!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen 
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfl äging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken 
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 
Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1
45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309
Fax 02339 124427
E-Mail: info@kirchehasslinghausen.de

Büro
Mo bis Fr  ........... 09.00 – 12.00 Uhr
Do  .................... 15.00 – 18.00 Uhr
Friedhofsverwaltung
Do  .................... 16.00 – 18.00 Uhr

Herzkamp
Zum Sportplatz 14
45545 Sprockhövel

Sprechstunde
Termin folgt

Silschede
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Sprechstunde
Mi  ..................... 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüros und Friedhofsverwaltungen

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Sandra Thönniges
Tel.: 02335 888279

Ihre Ansprechpartnerinnen: Diana Ibach und Sabine Reichmann
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Pinnwand

Zum
Vormerken

21. Juni 2017
SOMMERANFANG

Sponsorenlauf
zugunsten der Kindergärten
07. Oktober 2017
11.00 - 15.00 Uhr
Sportplatz Landringhausen

Vortrag von 
Pfarrer Dr. Uwe Renfordt
über Heinrich Bullinger und die Zü-
richer Reformation mit ihren Auswir-
kungen auf das Verhältnis von Kirche 
und Staat
13. September 2017
19.30 Uhr, Gemeindehaus Silschede

Erntedankgottesdienste
01. Oktober 2017

Großes Reformationsfest 
des Kirchenkreises Schwelm
15. Oktober 2017

Gottesdienst am Reformationstag
Silschede
31. Oktober 2017

Gottesdienst am Buß- und Bettag
22. November 2017

Datum Veranstalter
09.07.2017 Tischtennisverein

Waff e ln statt  Waff enSonntags von 14.30 bis 17.00 UhrGemeindehaus Silschede

Sommerkonzert
des Evangelischen Kirchenchores 

Haßlinghausen und des 
Bläserensembles Sprockhövel

08. Juli 2017
Ev. Kirche Haßlinghausen, 18.00 Uhr

S

Siehe 
Seite 9

Entwidmung
Paul-Gerhardt-Haus

9. Juli 2017
10.00 Uhr

Tag der offenen Tür
im Familienzentrum 

Am Kindergarten

24. Juni 2017

T d

Siehe 
Seite 16

Einweihung
Martin-Luther-Haus

10. Juni 2017
14.00 Uhr

E

Siehe 
Seite 7

September - Oktober - November
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Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

Eine alte Volksweisheit sagt: „Überlass 
das Denken den Pferden, denn die 
haben die größeren Köpfe.” Das Pro-
blem ist aber, dass seit dem Siegeszug 
des Automobils die Pferde aus der Mitte 
der Gesellschaft verschwunden sind. 
Besonders in manchen – nicht allen! 
– Machtzentren dieser Welt scheint es 
kein Obdach für heimatlos gewordene 
Vernunft zu geben. Oder hat man je von 
Pferdeställen etwa im Weißen Haus in 
Washington beziehungsweise im Präsi-
dentenpalast von Ankara gehört, in de-
nen man kompetente vierbeinige Berater 
unterbringen könnte? Eben!

Nun antwortet ihr Menschen gewiss: Was 
brauchen wir Pferde – wir haben doch 
Computer! In die können wir große Teile 
unseres Denkens auslagern. Was früher 
mal „Allgemeinbildung” hieß, heißt heu-
te „Wikipedia”. Seit der Erfi ndung von 
„Google Maps” ist die alte Kulturtechnik 
des Kartenlesens überfl üssig. Und wa-
rum sollte man sich mit den Regeln der 
Rechtschreibung abmühen, wo es doch 
in den einschlägigen Textverarbeitungs-
programmen die Autokorrektur gibt? 
Aber Vorsicht: Das kann schiefgehen – 
zum Beispiel wenn aus dem ehrenwerten 
„Diakonischen Werk” der evangelischen 
Kirche das „Drakonische” oder gar das 
„Diabolische Werk” wird.

Neulich berichtete eine Zeitung über 
das Missgeschick eines jungen Nieder-
länders, der im Internet eigentlich einen 
Flug ins australische Sydney buchen woll-
te. Unglücklicherweise gab er „Sidney” 
als Reiseziel ein und bemerkte seinen 
Fehler erst, als er in dieser hübschen 
kanadischen Kleinstadt – die gleichwohl 

über einen Flughafen verfügt – ange-
kommen war. Merke: Das Bemühen um 
die richtige Schreibweise und ein gele-
gentlicher Blick auf die Landkarte kann 
Ärger und unnötige Kosten ersparen.

Solche Beispiele zeigen: Das Vertrau-
en in die vermeintlich Klugheit Eurer 
Computer scheint grenzenlos. Längst 
glaubt ihr an „künstliche Intelligenz” und 
untermauert das mit der Tatsache, dass 
Computer sogar schon Großmeister im 
Schach geschlagen haben. Dass diese 
Computer mit über Jahre von Menschen 
entwickelten Programmen gefüttert wor-
den sind – geschenkt!

Ein nachdenklicher Mensch, dessen 
Namen ich leider vergessen habe, hat 
einmal gesagt, es sei nicht schlimm, 
wenn Computer denken könnten wie 
Menschen; schlimm sei es aber, wenn 
Menschen dächten wie Computer. Man 
hätte diese Mahnung ernst nehmen sol-
len, denn dann würde man bemerken, 
dass eine Fülle von Informationen noch 
lange kein Wissen ist und eine gut orga-
nisierte Festplatte kein Indiz für Klugheit 
oder gar Weisheit. Die wirklich Weisen 
dieser Welt sind auch ohne schnelles 
Internet an ihre Weisheit gelangt. Einer 
von ihnen, Immanuel Kant, hat einmal 
gesagt: „Habe Mut, dich deines eigenen 
Verstandes zu bedienen.” Die Betonung 
liegt – wenn ich Kant recht verstehe – auf 
dem Wort „eigenen”.

Ach, lieber Gott: Gib uns bitte 
Immanuel Kant zurück! Oder 
wenigstens die Pferde!

Herzlichst, Euer SCHWAN
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Herausgeberin:
Evangelische Kirchengemeinde
Haßlinghausen - Herzkamp - Silschede 
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel

© Mai 2017

Unsere Gemeindehäuser

Haßlinghausen
Martin-Luther-Haus
Gevelsberger Straße 3
45549 Sprockhövel

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16
45549 Sprockhövel

Wir wünschen unseren 
Leserinnen und Lesern 
einen schönen Sommer!
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